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Feigheit macht Diebe
«Halt! Dieb!» Eine Bekannte erkennt eine Freundin in einen Laden und wartet, bis sie bezahlt hat, um sie zu grüssen. Während sie zusieht, kommt ein Langfinger von hinten und will die Tasche der Freundin plündern. Die Bekannte ruft eine Warnung aus. Instinktiv dreht sich das Opfer und packt den jungen Mann am Handgelenk.

Die Dame wurde zwar in Judo ausgebildet, ist jetzt aber 60 Jahre alt. Die «Dieb!»-Rufe werden ignoriert. Niemand eilt herbei, um zu helfen. Niemand will etwas gesehen haben. Der Langfinger reisst sich los und rennt davon. Furcht bahnt ihm einen Fluchtweg.
Dank ihrer schnellen Reaktion konnte die Dame ihr Eigentum beschützen. Beim Bezahlen glaubt sie ihren Ohren kaum.

«Sie hätten sich nicht wehren sollen!», mahnt der Verkäufer. «Was ist, wenn er ein Dolch oder eine Pistole besessen hätte?»
Fazit: eine Kampfausbildung absolvieren? Besser, zuzusehen und zu hoffen, dass man gut versichert ist? Nein! Zusammen könnten die 20 Kunden den Dieb überrumpeln. Wenn er aber weiss, dass sie so feige reagieren und er ungestraft davonkommt, wird er weiterhin am helllichten Tag nach Belieben stehlen. Was für eine Kultur!

Es gibt noch viel schlimmere Geschichten – nicht in Ägypten, sondern in der Schweiz, eines der sichersten Länder der Welt. Wenn wir nicht einmal ihm gegenüberstehen, kommen Verbrecher von Frankreich hierher, weil das Klauen in der Schweiz so lukrativ ist. Nicht, wenn sie wissen, dass es die Schweizer nicht tolerieren.

Warum sind so wenige bereit, das Richtige zu tun? Dieser Zeitgeist des ängstlichen Egoismus birgt langfristig enorm mehr Leiden als das sofortige Risiko, wenn man sich Übeltäter stellt. Eine Generation, welche sich nach Heldenmut sehnt, und diesen nur noch im TV – seltener in Bücher – sucht, hat ihre wahren Helden verloren. Kein Wunder bevorzugen sie die virtuelle Realität.

Die meisten Schweizer Männer gehen ins Militär. Für was eigentlich, wenn sie nicht einmal einen mickrigen Taschendieb aufhalten können?
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